
Wochenbericht Nr. 48 – 2015/2016  
 

Datum / Zeit Dienstag 31.05.2016 19.00 Uhr 

 Damenanlass: Josefine Perren erläutert die Bedeutung und Wirkung einer Fass-

Sauna 

  Referenten: Josefine Perren 

  Ort: Hotel Bristol 

  Vorsitz: Karlheinz Fux 

  Bericht: Florian Julen 

  Präsenz: 54% 

  Gäste: Keine 

    

Nächste Meetings Donnerstag 02.06.2016 18.00 Uhr 

 Keine Gästemeetings in Zermatt und Grächen 

 

 Dienstag 07.06.2016 12.00 Uhr 

 Lunchmeeting 

  Ort: Hotel Julen 

  Bericht: Stefan Truffer 

 

Begrüssung 

 

Karlheinz begrüsst alle Damen und  Rotarier ganz herzlich zum heutigen Damenanlass. Schön, dass sich so 

viele die Zeit genommen haben. Der Präsident bedankt sich bei den heutigen Gastgebern für die 

Bereitschaft, den RC Zermatt zu empfangen und über das Thema Fass-Sauna ein paar Worte zu verlieren. 

 

Informationen 

 

Das rotarische Jahr neigt sich bald dem Ende zu. Der Präsident informiert über die Termine bis Ende Juni: 

 

 07.06.2016 Lunchmeeting im Hotel Julen 

 14.06.2016 Freundschafts- und Plaudermeeting 

 21.06.2016 Amtsübergabe 

 28.06.2016 Freundschafts- und Plaudermeeting 

 

Karlheinz würde sich freuen, wenn sich alle weiterhin so rege am Clubleben beteiligen wie in den letzten 

Wochen. 

 

Referat 

 

Der Programmchef Leo Schuler bedankt sich für das zahlreiche Erscheinen. 31 Anwesende im Monat Mai 

ist sehr erfreulich und ALLE haben sich angemeldet, was ein positives Novum darstellt und speziell 

verdankt wird.  

Leo stellt kurz das Ehepaar Perren vor, wobei bemerkt sei, dass Francis Perren vor Mallorca zurzeit sein 

Segelbrevet absolviert. So ist es Josefine Perren, welche uns in die Geheimnisse der Fass-Sauna einweiht. 

 

Die ursprüngliche Idee, ihr Hotelangebot mit einer Fass-Sauna zu ergänzen, kam Josefine und Francis von 

einem persönlichen Ferienerlebnis im Südtirol. Eine Fass-Sauna zeichnet sich durch die exklusive Architektur 

aus, kann schnell beheizt werden und überzeugt durch die kompakte Bauform. Dies passte perfekt zu den 

Gegebenheiten des Hotel Bristol. Somit wurde die Idee kurzerhand in eine Bestellung umgewandelt und 

eine Inbetriebnahme auf den Herbst 2015 geplant. Jedoch hat sich herausgestellt, dass in der Kürze der 



Zeit die notwendigen Bewilligungen nicht zur erhalten sind und die Transportlogistik eine hohe 

Herausforderung darstellt. 

Nachdem die Genehmigungen auf dem Pult von Francis lagen, wurde die Fass Sauna per Camion in den 

Spiss geliefert und anschliessend per Helikopter auf die Terrasse vor dem Hotel geflogen. 

Die Sauna hat Platz für 4-6 Personen und kann als Privat Sauna im Winter von den Gästen gebucht 

werden. Das Angebot erfreut sich grosser Beliebtheit. Josefine beantwortet zahlreiche Fragen und gibt 

den Anwesenden anschliessend die Gelegenheit sich persönlich ein Bild des Inneren der Sauna zu 

machen.   

 

Leo bedankt sich im Anschluss nochmals für die Gastfreundschaft und bei den Rotariern für die gewährte 

Aufmerksamkeit. Er wünscht allen einen schönen Abend und ein guten Appetit. 

 

 

 

 

Zitat: 

 

„Seht ihr den Mond dort stehen? 

Er ist nur halb zu sehen, 

und ist doch rund und schön! 

So sind wohl manche Sachen, 

die wir getrost belachen, 

weil unsre Augen sie nicht sehn." 

 
Matthias Claudius - Abendlied 

 

Witz: 

 

Der Österreichische Regierungschef besuchte 

den Schweizer Bundesratspräsidenten, um sich 

über all diese Österreicher-Witze zu 

beschweren, die man sich in der Schweiz 

erzählt.  

«Man könnte auf die Idee kommen, alle 

Österreicher seien dumm,» sagte er. «Du 

solltest das nicht so ernst nehmen», antwortete 

der Bundesratspräsident. 

 «Es handelt sich ja nur um Witze und nicht um 

Tatsachen. Und es gibt auch dumme 

Schweizer. Ich werde Dir das gleich beweisen.» 

Er ging zu seinem Chauffeur und sagte: 

«Fahren Sie bitte zu mir nach Hause und sehen 

sie nach, ob ich dort bin.»  

Der Chauffeur machte sich sogleich auf den 

Weg.  

«Der ist wirklich strohdumm», sagte der 

Österreichische Regierungschef. 

 «Da ist doch eine Telefonkabine. Es wäre 

doch viel einfacher gewesen anzurufen.» 

  

 


